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PRAXISSCHLUSS.

Vorsicht vor diesem Arzt: 

Ansteckende  Musikbegeisterung!

Die Bergedorfer Musiktage haben seit ihrem Start fast 10000 Besucher und Hunderte von 

Musikern in das Hamburger Randgebiet gelockt. Möglich war das, weil ein Arzt jedes Jahr wieder 

seine Mitmenschen mit seiner Begeisterung für klassische Musik infi ziert: Dr. Farhang Logmani.  

Die Bergedorfer Musiktage 
haben seit ihrem Start fast 

10000 Besucher und Hun-
derte von Musikern in das 

Hamburger Randgebiet ge-
lockt. Möglich war das, weil 

ein Arzt jedes Jahr wieder 
seine Mitmenschen mit sei-

ner Begeisterung für klas-
sische Musik infi ziert: Dr. 

Farhang Logmani.  

Er ist einer der Menschen, die vor Energie sprü-

hen. Er ist in ständig in Bewegung, redet viel und 

gern. Die Menschen in Bergedorf und den umlie-

genden Orten kennen und mögen Dr. Farhang Log-

mani so. 

Es gibt aber auch die andere Seite des Dr. Farhang 

Logmani. Die des Musikliebhabers, der spätestens 

dann zum stillen Genießer wird, wenn die Berge-

dorfer Musiktage beginnen. In diesen Momenten 

genießt Logmani nicht nur die Klänge von Händel, 

Mozart oder Brahms, sondern das Gefühl, etwas 

Außergewöhnliches erreicht zu haben. Denn die 

Musiktage sind sein Werk, auch wenn der gebür-

tige Perser dies nicht zugeben würde. „Ohne unse-

ren Dr. Logmani liefe hier nichts“, bescheinigen ihm 

Mitstreiter. Seine Frau Sigrid attestiert ihm, die Ta-

lente anderer Menschen zu erkennen und diese zu 

nutzen. Diese Fähigkeit setzt Logmani mit großem 

Erfolg für sein Hobby, die Bergedorfer Musiktage, 

ein. Logmani ist es gelungen, einen respektablen 

Kreis von Unterstützern für die Musiktage zu ge-

winnen. Manche fördern mit Geld, andere mit tat-

kräftiger Unterstützung. Seine Überzeugungskraft 

setzt er auch bei Berufskollegen ein. Rund zwölf 

Ärzte aus der Region zählen zu den Unterstützern.  

Dass er mit seinem Werben um Unterstützung für 

sein Hobby so großen Erfolg hat, führt Logmani 

auch auf seine langjährige Kassenarzttätigkeit am 

Ort zurück. „Dadurch lernt man viele Menschen 

kennen. Und ihrem Hausarzt schlagen die Men-

schen so leicht nichts ab“, sagt Logmani. 

Weniger Erfolg hatte der gebürtige Perser vor kur-

zem vor dem paritätisch besetzten Prüfungsaus-

schuss in Bad Segeberg. Der fast 72jährige wollte 

nach Aufhebung der Altersbegrenzung zurück in 

die Kassenarzttätigkeit, um die nach seiner Be-

Musikern in das Hamburger Randgebiet gelockt. Möglich war das, weil ein Arzt jedes Jahr wieder 

seine Mitmenschen mit seiner Begeisterung für klassische Musik infi ziert: Dr. Farhang Logmani.  

Die Bergedorfer Musiktage 

Schloss Reinbek
Schlossstraße 5

21465 Reinbek

26. Juni 2009 um 20 Uhr

„Chopin und seine Zeit“

Natalia Osenchakova - Klavier 

Ákos Hoffmann - Klarinette und Moderation

Frédéric Chopin (geb. 1810 Polen, † 1849 Paris)   

Norbert Burgmüller (geb. 1810 Düsseldorf, † 1836 Aachen)   

Guiseppe Verdi (geb. 1813 bei Parma, † 1901 Mailand)

Carl Maria v. Weber (geb. 1786 Eutin, † 1826 London)

Natalia Osenchakova 

kommt aus St. Petersburg, 

wo sie Musik studierte. 

Später ging sie an die 

Universität nach Glasgow 

und schloss 2005 ihr Studi-

um erfolgreich ab. Seitdem 

konzertiert sie auf internati-

onaler Ebene.  

Der Klarinettist Ákos 

Hoffmann studierte an der 

Musikhochschule Lübeck 

und anschließend in Ham-

burg. Er spielte bereits in 

verschiedenen Orches-

tern und tritt regelmäßig 

als Solist auf.   

Erlöserkirche
Lohbrügger Kirchstraße

21033 Hamburg

27. Juni 2009 um 19 Uhr

Konzert des Landes-

jugendorchesters 

Hamburg

Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“

von Carl Maria von Weber

Violinkonzert e-Moll op. 46

von Felix Mendelssohn Bartholdy

Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67

von Ludwig van Beethoven

Leitung: Martin Lentz

Solistin: Mihoko Juri, Violine

Mihoko Juri kommt aus Tokio. Seit Oktober 2006 studiert  

sie am International College of Music in Hamburg und 

besuchte im August 2007 einen Meisterkurs bei Sascha 

Gawriloff. Seit 2 Jahren ist Mihoko Juri Konzertmeisterin 

des Landesjugendorchesters Hamburg.
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Zollenspieker Fährhaus

Zollenspieker Hauptdeich 143

21037 Hamburg

4. Juli 2009 ab 18 Uhr

Bulgarische Musik -

klassisch und romantisch

Bulgarisches Menü und Konzert 

(Konzertbeginn: 20:00 Uhr)  

mit Joana Tzóneva, Gesang, Maia Kovatcheva, Violine 

und Marina Savova, Klavier

Alle drei Künstlerinnen kommen aus Bulgarien. 

Joana Tzóneva studierte an der Neuen 

Bulgarischen Universität in Sofia und 

ging anschließend für ein Aufbaustudium 

an die Hamburger Musikhochschule. 

Seitdem konnte man sie in mehreren 

Opernrollen hören. Zurzeit ist sie Ge-

sangsdozentin an der Stage School in 

Hamburg.  

Maia Kovatcheva gab bereits im Alter 

von sieben Jahren ihr erstes öffentliches 

Konzert. Wegen ihrer hervorragenden 

Leistungen erhielt sie ein Stipendium

für Sonderbegabte am Conservatoire 

National Supérieur de Musique de Paris. 

Seit 1985 spielt sie die erste Geige als 

stellvertretende Konzertmeisterin der Lüneburger Sinfoniker.

Marina Savova studierte an der Staatli-

chen Musikakademie Sofia. 1993 kam sie 

für ein Aufbaustudium nach Hamburg und 

ging dann im Rahmen eines Stipendiums 

an das „Conservatoire Nat. Sup. de Mu-

sique“ nach Paris. Heute ist sie im „Recital 

Musikforum Hamburg“ als Dozentin für 

Klavier und Corepetition tätig.  

Nach einem bulgarischen 4-Gänge Menü werden die 

drei Künstlerinnen Stücke von Pancho Vladigerov, Sve-

toslav Obretenov und Dimitar Nenow spielen, dazu bul-

garische Volkstänze und Lieder. 

Rathaus Bergedorf
Spiegelsaal

21037 Hamburg

10. Juli 2009 um 19 Uhr

Kammermusikabend 

Franz Schubert, Johannes Brahms und Josef Suk 

Björn Lehmann, Klavier  ·  Sophia Jaffé, Violine

Björn Lehmann studierte Klavier 

und Komposition an der Hoch-

schule für Musik und Theater in Hamburg. Es folgten 

Meisterkurse in London, Konzertauftritte in verschiedenen 

Ländern der Welt und Rundfunkaufnahmen. Seit 2004 

ist er Dozent für Klavier an der Akademie für Tonkunst in 

Darmstadt. 

Sophia Jaffé spielt Geige seit sie fünf ist und hatte bereits 

mit sieben Jahren ihren Auftritt in der Berliner Philharmo-

nie. Seit ihrem Studium in Berlin konzertiert sie mit ver-

schiedenen Orchestern in Deutschland sowie im Ausland 

und tritt regelmäßig als Solistin auf.   

An diesem Abend im Spiegelsaal des Bergedorfer Rat-

hauses spielt das Duo die Sonate Nr. 2 von Brahms, 

die Fantasie C-Dur von Schubert und vier Stücke des 

tschechischen Komponisten Josef Suk (1875 - 1935).

Sachsentor 75 - 21029 HH-Bergedorf - (  7241 430

Alte Holstenstraße 18 - 21031 HH-Lohbrügge (  7241 1399

www.Schuhhaus-Schuettfort.de

KONZERTÜBERSICHT 

Datum Konzert / Ort Uhrzeit 

Sonnabend
16. Mai

Messiah, G.F. Händel

Kirche St. Petri und Pauli, 

Bergedorf

19 Uhr 
10 €, 15 €,
20 €

Sonnabend
23. Mai 

Figaros Hochzeit, Mozart

Theater Haus im Park,

Bergedorf

19 Uhr
38 €, 45 €,
50 €

Pfingst-
montag
1. Juni

Mozart-Abend

Opern-Arien und Duette

Bergedorfer Schloss

18 Uhr
30 €

Freitag
5. Juni

Vokalensemble Hamburg

Heinrich Schütz / Klaus Vetter

St. Nikolai Kirche, Moorfleet

18 Uhr
15 €

Sonntag
7. Juni

„Feuer und Wasser“

Hamburger Camerata

St. Severini, Kirchwerder

17 Uhr
15 €

Sonntag
14. Juni

Hasse-Orchester

Rossini, Weber, Grieg, Dvořák

St. Marien-Kirche, Bergedorf

19 Uhr
15 €

Mittwoch
17. Juni

Flötenkonzert

Bismarck-Mausoleum, 

Friedrichsruh (Sachsenwald)

20 Uhr
30 €

Freitag
26. Juni

„Chopin und seine Zeit“

N. Osenchakova/Á. Hoffmann

Schloss Reinbek

20 Uhr
30 €

Sonnabend
27. Juni

Hamburger Jugendorchester

Beethoven / Mendelssohn

Erlöserkirche, Lohbrügge

19 Uhr
15 €

Sonnabend
4. Juli

Bulgarischer Abend

4-Gänge-Menü und Konzert

Zollenspieker Fährhaus

ab 18 Uhr
50 €

Freitag
10. Juli

Brahms, Schubert, Suk

Rathaus Bergedorf, 

Spiegelsaal 

19 Uhr
30 €

 Z O L L E N S P I E K E R  FÄ H R H A U S

Elbstromkilometer 598,5

www.zollenspieker-faehrhaus.de / Tel. 040 793133-0

Das Zollenspieker Fährhaus bietet Ihnen den schönsten 

Elbblick Hamburgs! Genießen Sie die Sonne auf unserer großen 

Elbterasse, im rustikalen Biergarten oder am hauseigenen Strand. 

Oder feiern Sie bei uns - ob Hochzeit, Konfirmation, Geburtstag oder 

Betriebsfeier - wir haben für Sie die passenden Räumlichkeiten!

Wir sind 365 Tage im Jahr für Sie da mit durchgehend warmer Küche.

Wir freuen uns auf Sie!

VORVERKAUF

Theaterkasse BZ im Karstadt-Haus 

Sachsentor 33 · Hamburg-Bergedorf · 040-724 30 25   

 

Theaterkasse Alsterhaus

Jungfernstieg 20 · Hamburg · 040-35 35 55 

Theaterkasse Geesthacht, Reisebüro Giess

Berliner Str. 52 · Geesthacht · 04152-3777

Musik von Merkl

Stuhlrohrstraße 10 · Hamburg-Bergedorf · 040-725 406-0  

Büro Bergedorfer Musiktage e.V. 

Lohbrügger Landstr. 131a · Hamburg-Bergedorf 

040-790 11 903

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 - 12 Uhr

Kartenverkauf per E-Mail: 

karten@bergedorfer-musiktage.de

Für das Eröffnungskonzert erhalten Sie auch Karten im

Kirchenbüro St. Petri und Pauli, Tel. 040-721 44 60

 Karten für Figaros Hochzeit (Theater Haus im Park) erhalten Sie  

im Büro der Bergedorfer Musiktage und an der Theaterkasse BZ 

im Karstadt-Haus am Sachsentor. Die Plätze sind nummeriert.

Für das Konzert in der Nikolaikirche erhalten Sie auch Karten 

im Kirchenbüro der Nikolaikirche, Tel. 040-724 50 00

BERGEDORFER MUSIKTAGE e.V.

Lohbrügger Landstraße 131a · 21031 Hamburg · Tel./Fax: 040-790 11 903

E-Mail: info@bergedorfer-musiktage.de · www.bergedorfer-musiktage.de

VR-Nr. 17375 · Vorsitzender: Dr. med. Farhang Logmani

Redaktion: Christel Vogel / Sigrid Logmani / Friderike Tonn

Gestaltung: Friderike Tonn · Titelfoto und weitere: Claus Vogel

Medienpartner der Bergedorfer Musiktage
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Martin Lentz, 
neuer Dirigent des 

Landesjugendor-

chesters Hamburg

text |  Dirk Schnack

obachtung zunehmenden Wartezeiten am Ort 

abbauen zu helfen. Als Privatarzt war Logmani oh-

nehin die ganzen Jahre weiterhin tätig. Der Aus-

schuss sah für die neue Zulassung keinen Grund 

und verweigerte sie. Es war eine der wenigen Ent-

täuschungen für Logmani in seiner langjährigen 

ärztlichen Tätigkeit. 1960 war er nach Deutschland 

gekommen, um hier Medizin zu studieren. Nach 

seiner Niederlassung in Bergedorf, schwärmt er 

noch heute, ist er dort mit viel Wärme aufgenom-

men worden. „Davon versuche ich, ein bisschen zu-

rück zu geben.“

In diesem Jahr ist es ihm und seinen Mitstreitern 

wieder gelungen, ein außergewöhnliches Pro-

gramm auf die Beine zu stellen. Seit dem 16. Mai 

spielen internationale Künstler in Bergedorf. Am 

10 Juli klingen die Musiktage mit Brahms, Schu-

bert und Suk im Bergedorfer Spiegelsaal aus. Für 

Logmani und sein Team beginnen dann schon die 

Vorbereitungen für die Vorbereitungen für das 

kommende Jahr. 
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